1. Allgemeines über die University of Warwick





	Die University of Warwick wurde 1965 gegründet, und heute studieren dort mehr als 13.000 Studenten. 8.000 von diesen sind sogenannte Undergraduates, d.h. noch ohne Studien-abschluß, und 5.000 Studenten sogenannte Postgraduates, die bereits einen Abschluß erworben haben. Mit über 2.000 Studenten machen die Ausländer einen großen Teil der Studierenden aus. Hauptsächlich sind dies Studenten aus asiatischen Ländern, die größtenteils ihr gesamtes Studium in England absolvieren. Aber auch Europäer, die nur ihr Studium im Heimatland durch einen Auslandsaufenthalt ergänzen, sind stark vertreten. Alle ausländischen Studenten werden vom International Office betreut, das diese schon vor der Abreise nach England mit Informationen versorgt.





	Auf dem Campus der Universität sind eine Reihe von Studentenwohnheimen. Jedoch während der Semesterferien müssen viele Studenten aus ihren Zimmern der Wohnheime ausziehen, da viele Zimmer nur während der Vorlesungszeiten an Studenten vermietet werden. In der Ferienzeit wohnen Teilnehmer von Tagungen und Kongressen dort. Unter anderem auf diese Art und Weise finanziert die Universität ihre Wohnheime. Somit ist der Campus außerhalb der Terms mehr von Geschäftsleuten als Studenten geprägt. Allerdings gibt es auch Wohnheime, die auch während der Ferien den Studenten zur Verfügung stehen.





	Circa vier Kilometer südwestlich vom Stadtzentrum von Coventry liegt der Campus der Universität. Dort befinden sich alle 36 Departments und 42 Research Centres sowie die Bibliothek, Wohnheime und diverse Freizeiteinrichtungen. Schwerpunkte bei der Lehre liegen in den Bereichen Humanities, Social Sciences, Science und Education.





	Ein Department der Faculty of Social Studies ist das Warwick Institute of Education. Die meisten der 1.800 Studenten dort erwerben in einem vierjährigen Studium die Qualifikation zum Grundschullehrer. Dabei liegt der Schwerpunkt auf den Erziehungswissenschaften, begleitet von zwei Fachwissenschaften. Bei den Fachwissenschaften wählen die Studenten ein Hauptfach, das sie während der ganzen vier Jahre belegen müssen, und ein Nebenfach, das sie nach zwei Jahren abgeben. Im Studium wird viel Wert auf den praktischen Teil der Ausbildung gelegt. Die Studenten müssen häufig während ihrer Studienzeit in den örtlichen Schulen unterrichten. Der Abschluß an der Universität beendet die Lehrerausbildung. Einen zweiten Teil der Lehrerausbildung, vergleichbar mit unserem Referendariat, gibt es in England nicht.





	Durch Sparmaßnahmen hat es leider im Bereich der Lehrerausbildung an der University of Warwick starke Einschnitte gegeben. So kann man in Zukunft am Institute of Education einen Abschluß nur noch in den Fächern Kunst, Englisch, Mathematik und Wissenschaft erwerben.





	An der University of Warwick hat jeder Student einen Personal Tutor. Der Personal Tutor ist in der Regel ein Hochschullehrer, der die Betreuung einzelner Studenten übernimmt. Das stark verschulte Studium wird mit seiner Hilfe für jeden Studenten individuell abgestimmt. Ein Studienjahr gliedert sich in drei Terms, wobei jeder Term 10 Wochen lang ist. In den beiden ersten Terms besucht man Lehrveranstaltungen, der letzte Term dagegen dient lediglich der Wiederholung des bereits gelernten Stoffes und der Vorbereitung auf Klausuren.





	Die Bibliothek bietet mehr als 800.000 Bände in Form von Büchern und gebundenen Zeitschriften sowie mehr als 5.000 aktuelle Zeitschriften. Während der Terms hat die Bibliothek jeden Tag, auch sonntags, geöffnet. Zusätzlich zur Hauptbibliothek befindet sich am Institute of Education eine weitere kleinere Bibliothek. Dort sind neben der Fachliteratur auch Schulbücher und Materialiensammlungen für den Unterricht zu finden. Besonders hervorzuheben ist die Möglichkeit in Online-Katalogen und mit Hilfe von CD-ROMs Recherchen durchzuführen. Dieses kann man sowohl von den Computern der Bibliothek aus, wie auch von jedem anderen Computer, der an das Netz der Universität angeschlossen ist. Die Suchergebnisse kann man sich entweder kostenlos am Nadeldrucker oder gegen Bezahlung am Laserdrucker sofort ausdrucken. Die umfangreichen Möglichkeiten an der University of Warwick mit Computern zu arbeiten haben mich sehr beeindruckt. Eine große Zahl Computerräume sind über den Campus verteilt, wovon viele 24 Stunden am Tag geöffnet haben. Jeder Student erhält eine eigene Email-Adresse und wird von seiten der Universität dazu angehalten, intensiven Gebrauch von den Computern zu machen. Die Anwendungen, die den Studenten zur freien Verfügung stehen, reichen von einfacher Textverarbeitung über die Benutzung des Internets, bis hin zu hoch spezialisierten Programmen.


2. Vorbereitungen und Ankunft in England





	Bevor der Auslandsaufenthalt in England beginnt, nimmt die University of Warwick durch das International Office mehrfach den Kontakt mit dem ausländischen Studenten auf. Ich habe mehrere Schreiben mit Tips und Hinweisen für meinen Aufenthalt in England und an der Universität erhalten. Dazu gehören ein Vorlesungsverzeichnis für internationale Studenten, eine Einladung zum Orientierungsprogramm vor Termbeginn und einige Formulare. Viele Hinweise vom International Office sind sehr hilfreich für die Planung der Reise und für den Aufenthalt in England selbst. Die Formulare dienen der Universität als Information über den zu belegenden Studiengang und das zu besuchende Department. Außerdem werden sie bei der Wahl der Unterkunft verwendet.





	Die anfänglichen Sorgen legen sich sehr bald nach der Ankunft in Coventry. Englische Studenten helfen das eigene Zimmer zu finden und geben gerne erste Informationen zum Orientierungsprogramm, das vom International Office organisiert wird. Das Orientierungsprogramm bietet die Chance, andere ausländische Studenten sowie den Campus und die nähere Umgebung kennenzulernen. Ferner kann man mit Dozenten verschiedener Departments sprechen und ein erstes Treffen mit dem Personal Tutor vereinbaren. Der Name des zuständigen Personal Tutors wird bei einer der ersten Informationsveranstaltungen bekannt gegeben. Er begleitet das Studium an der University of Warwick unterstützend und steht mit seinem Rat zur Seite. Innerhalb der ersten Tage sollte man sich über die Wahl der Seminare und Vorlesungen Gedanken machen, und sich zu Beginn der ersten Vorlesungswoche dem jeweiligen Kursleiter vorstellen.





	Während des Jahres organisiert das International Office mehrere Ausflüge zu touristischen Attraktionen und vermittelt Kontakte zu britischen Gastfamilien, bei denen ausländische Studenten ein Wochenende verbringen können. Außerdem ist das International Office neben dem Personal Tutor auch ein wichtiger Ansprechpartner, wenn Probleme auftauchen. Von dort aus kann man auch kostenlos zur Heimatuniversität telefonieren oder faxen, wenn es notwendig sein sollte.





	Nach der Ankunft in Coventry bezieht man sein Zimmer. In der Regel ist dies in einem der Wohnheime auf dem Campus. Bei der Entscheidung für ein bestimmtes Wohnheim sollten die erheblichen Qualitätsunterschiede berücksichtigt werden, die aus dem Preis allein oft nicht deutlich werden. Insbesondere für internationale Studenten ist es wichtig ein Zimmer für 39 Wochen zu mieten, das auch in den Ferien zur Verfügung steht. Die meisten Zimmer sind einfach eingerichtet. Bad und Küche teilen sich mehrere Studenten. Alternativ kann man auch mit mehreren Studenten in einem Haus außerhalb des Campus wohnen. Zahlreiche derartige Angebote sind in Coventry und Leamington zu finden. Der Preis für ein Zimmer ist jedoch erheblich höher als auf dem Campus.





	Die erste Woche des Terms dient organisatorischen Dingen, wie der Immatrikulation und der Rückmeldung. Je nachdem, mit welchem Buchstaben der Nachname beginnt, muß man sich an einem bestimmten Tag dieser ersten Woche zur Anmeldung einfinden. Da alle Studenten dazu verpflichtet sind, sollte man entweder früh morgens erscheinen oder sich auf lange Wartezeiten einstellen. Zunächst werden die Personalien aufgenommen, dann geht es weiter zum Fotografieren und der Erstellung des Bibliotheksausweises. Dieser ist sehr wichtig, da er gleichzeitig als Studentenausweis gilt. Nach Abschluß dieser Formalia folgt der erste Kontakt mit der Students’ Union. Die Students’ Union ist vergleichbar mit dem AStA an deutschen Universitäten. Dort wird man als Student an einer englischen Universität Mitglied und erhält eine NUS Card (National Union of Students). Durch diese hat man Zutritt zu den Einrichtungen der Union. Ferner besteht die Möglichkeit bei der Students’ Union Mitglied in der Sports Federation zu werden, wofür man einen weiteren Ausweis erhält. Dieser berechtigt, die Sporteinrichtungen auf dem Campus zu nutzen sowie Mitglied in verschiedenen Sport Clubs der Union zu werden. Abschließend folgt der Besuch in der Zahlungsstelle der Universität. Hier müssen die Miete für einen Term und gegebenenfalls die Studiengebühren gezahlt werden. Danach ist man Student an der University of Warwick und kann alle Einrichtungen auf dem Campus nutzen, sei es zum Studium oder zur Freizeitgestaltung. Darüber hinaus beginnen in der ersten Woche alle Lehrveranstaltungen.














3. Mein Studium





	Wie bereits erwähnt, gliedert sich ein Studienjahr an der University of Warwick in drei Terms. Für diese Zeit sind Kurse zu wählen, wobei man als internationaler Student, ohne angestrebten Studienabschluß in England, bei der Wahl relativ frei ist. Ich habe während meines Aufenthaltes mehrere Seminare am Institute of Education und am Department of Psychology belegt. Außerdem habe ich an einem Englischkurs für Fremdsprachler teilgenommen. Im Laufe des Jahres muß sich jeder Student festlegen, in welchen Kursen er geprüft werden will. Für internationale Studenten besteht keine Teilnahmepflicht an den Prüfungen, man darf die Kurse auch als Hörer besuchen. Läßt man sich allerdings in verschiedenen Fächern prüfen, so bestehen mehrere Möglichkeiten. Ein Leistungsnachweis kann durch das Schreiben von Hausarbeiten oder durch die Teilnahme an einer Klausur erbracht werden. In manchen Fällen jedoch ist nur eine Kombination aus Hausarbeit und Klausur möglich. Die Hausarbeiten müssen in den ersten beiden Terms, beziehungsweise in den Ferien dazwischen geschrieben werden. Die Klausuren dagegen finden in den letzten fünf Wochen des dritten Terms statt. Dafür werden an der ganzen Universität die größten Säle, inklusive Turnhallen geräumt und mit Tischen und Stühlen versehen. So können in manchen Räumen über 300 Studenten zur gleichen Zeit zum größten Teil völlig unterschiedliche Klausuren schreiben. Vor der Tür hängen lange Namenslisten, auf denen jedem einzelnen Studenten eine bestimmte Platznummer zugewiesen wird. Sobald alle Studenten im Saal ihre Plätze eingenommen haben, beginnen auf ein Kommando alle Klausuren.





	Ich habe in dem Studienjahr 1995/96 an der University of Warwick folgende Kurse belegt:





Institute of Education





Current Developments in Human Geography


Dieser Kurs behandelte geographische Ideen. Es wurden die Einflüsse erörtert, die die Entwicklung der Kulturgeographie der letzten 30 Jahre gestaltet haben. Es hat mir die Möglichkeit gegeben, diese Ideen und Einflüsse kennenzulernen und sie zu bewerten. Wir haben im Laufe des Kurses mehrere Ansätze der Kulturgeographie diskutiert und dazu jeweils einige Beispiele erarbeitet. Der Kurs bestand aus Vorlesungen, Seminargruppen, eigenständiger Arbeit in der Bibliothek und Tutorien. Für einen Leistungsnachweis habe ich zwei Hausarbeiten und die Klausur geschrieben. Der Kurs war sehr interessant, da mir faszinierende Ansätze innerhalb der Geographie vermittelt wurden.





Geography II - International & Regional Studies


Dieser Kurs betrachtete, inwieweit die Geographie zu einem Verständnis von Problemen auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene beitragen kann. Verflechtungen zwischen Geographie und Politik sowie zwischen Umwelt und Politik wurden aufgezeigt. Im ersten Term lag der Schwerpunkt auf Entwicklungsländern und deren Beziehungen zu Ländern der westlichen Industrienationen und der ehemaligen Sowjetunion. Im zweiten Term stand die Entwicklung Europas seit dem Zweiten Weltkrieg, und insbesondere der letzten Jahre, im Vordergrund. Ferner wurde dieser Kurs begleitet durch schulpraktische Studien. Dafür haben wir in kleinen Gruppen Schulklassen der örtlichen Grundschulen übernommen, wo wir mehrere Nachmittage für die Durchführung unseres eigenen Geographieunterrichts zur Verfügung hatten. Im Hauptinteresse stand dabei die Arbeit in der Natur. Ebenfalls Bestandteil dieses Kurses war eine mehrtägige Exkursion auf die Halbinsel Gower in Wales. Die Halbinsel haben wir nach den Erkenntnissen der physischen Geographie und der Kulturgeographie betrachtet. Mit einem Bericht über die schulpraktischen Studien, einem Exkursionsbericht sowie der Klausur am Ende des dritten Terms habe ich einen Leistungsnachweis erbracht.





Department of Psychology





Methods in Psychology II


In diesem Kurs wurden wir in die empirischen Methoden eingeführt, die in der psychologischen Forschung von Wichtigkeit sind. Dazu fanden Vorlesungen und Übungen statt. In den Übungen hatte man die Möglichkeit, am Computer bestimmte Anwendungen durchzuführen und die in den Vorlesungen gestellten Aufgaben zu bearbeiten. Um einen Leistungsnachweis zu erhalten, mußten vier Hausaufgaben und eine Hausarbeit ausgearbeitet sowie ein Kurztest geschrieben werden.





Project in Psychology II


Für diesen Kurs gab es nur wenige Vorlesungen, da die Studenten selbständig Projekte durchführen sollten. Voraussetzung dafür war der Kurs Methods in Psychology II. Jeder Student konnte sich sein Projektthema selbst wählen und bekam dann einen Betreuer zugewiesen. Die Projekte wurden in Kleingruppen von zwei bis drei Studenten bearbeitet. Für den Erhalt eines Leistungsnachweises mußte jeder Student seine eigene Arbeit vorlegen.





Development and Disability


In diesem Kurs sollte ein tieferes Verständnis für den Prozeß der menschlichen Entwicklung erreicht werden. Dazu betrachteten wir Kinder, deren Entwicklung von der „Norm“ abweicht. Der Einfluß bestimmter Behinderungen auf die Entwicklung wurde thematisiert. Die Bedeutung des Einflusses von Familie und Umwelt wurden analysiert. Ferner war es ein wichtiges Anliegen des Kurses, Kenntnisse über die Früherkennung einer Behinderung vor der Geburt und eine optimal Behandlung und Erziehung von behinderten Kindern zu vermitteln. Für einen Leistungsnachweis habe ich in diesem Kurs an der Klausur am Ende des dritten Terms teilgenommen.





Psycholinguistics


Dieser Kurs befaßte sich mit der Psychologie der Sprache. Hierbei wurden unter anderem die Produktion von Sprache und die Erkennung von Wörtern behandelt. Der Kurs war anspruchsvoll, da man als Nichmuttersprachler mit den Feinheiten der fremden Sprache zu wenig vertraut ist. Dennoch erweiterte der Kurs das Verständnis für diese Sprache. Diesen Kurs habe ich lediglich als Hörer besucht.





The Self in Social Psychology


Dieser Kurs war ein Versuch soziales Verhalten zu erklären. Dieses geschah mit den Mitteln der Psychologie. Andere Disziplinen wie die Soziologie und die Biologie wurden mit einbezogen. Dabei wollten wir herausfinden, inwieweit das Bewußtsein unser Verhalten beeinflußt. Auch diesen Kurs habe ich lediglich als Hörer besucht.











English Language Centre





Academic Writing for Postgraduates


Die Englischkurse des English Language Centres werden nur für ausländische Studenten angeboten. In diesem Kurs erhielten die Studenten Tips und Anregungen zur Verbesserung des Schreibstils. Grundkenntnisse über das Schreiben von Hausarbeiten wurden vermittelt. Insgesamt hatte der Kurs zum Ziel, den Studenten Hilfe beim Anfertigen von wissenschaftlichen Arbeiten zu geben.








4. Das Freizeitangebot





	Das Freizeitangebot an der University of Warwick ist beeindruckend. Man kann seine Freizeit in den Einrichtungen der Universität verbringen. Wie ich schon an anderer Stelle beschrieben habe, ist die Universität großzügig mit Computern ausgestattet. Daher können alle Studenten diese Einrichtungen Tag und Nacht auch für private Zwecke nutzen. Die Students’ Union und das Arts Centre, die sich auf dem Campus befinden, bieten ebenfalls reizvolle Freizeitaktivitäten an. Die Students’ Union hat ihr eigenes Gebäude und organisiert Sport-Clubs und Kultur-Societies. Im unioneigenen Gebäude befinden sich die schwarzen Bretter mit den Informationen aller Clubs und Societies. Während meines Aufenthaltes war ich Mitglied der Rambling Society, im Golf Club und im Gliding Club, an deren Veranstaltungen ich teilgenommen habe. Die Wahl fiel mir aufgrund des großen Angebotes sehr schwer. Man kann fast jede nur denkbare Sportart betreiben und zusätzlich alleine bestimmte Einrichtungen der Sporthalle nutzen. Das sind zum Beispiel eine Schwimmhalle, ein Kraftraum und ein Fitnessraum. Besonders begehrt sind auch die Kletterhalle und die Squash Courts. Insgesamt organisiert die Students’ Union über 70 Clubs und Societies. Die Societies sind ebenfalls sehr vielfältig und man kann dort vom Fotografieren über das Meditieren bis hin zum Diskutieren stets Leute mit gleichen Interessen finden. In der ersten Woche des ersten Terms stellen sich alle Clubs und Societies vor. Es besteht die Gelegenheit sie kennenzulernen und auch Mitglied zu werden.





	Neben den Clubs und Societies bietet die Students’ Union eine große Zahl weiterer Angebote. Sie hat mehrere Cafeterias und Bars und veranstaltet in ihren Räumlichkeiten fast täglich Parties, zum großen Teil mit Live-Musik. Außerdem betreibt die Students’ Union in einem Hörsaal ein Kino, in dem aktuelle Filme zu günstigen Preisen gezeigt werden. Andere Aktivitäten der Students’ Union sind die campuseigene Radiostation und die campuseigene Zeitung.





	Besonders hervorzuheben ist das Arts Centre auf dem Campus der University of Warwick. Es steht mitten im Zentrum der Universität und bildet den kulturellen Mittelpunkt. Es ist der größte Komplex dieser Art außerhalb von London und zieht jährlich über 200.000 Besucher an. Es umfaßt eine Konzerthalle, zwei Theater, ein Kino, eine Kunstgalerie, ein Musikzentrum und einen Buchladen. Das Programm umfaßt Dirigenten, wie Sir Simon Rattel sowie Orchester, wie das Birmingham Symphonie Orchester und das London Symphony Orchestra. Neben diesen stehen auch eine Vielzahl anderer bekannter und weniger bekannter Orchester und Theatergruppen aus dem In- und Ausland auf den Bühnen. Das Programm ist gemischt, von den Klassikern bis hin zu modernen Stücken. Regelmäßig treten auch die Orchester, Chöre und Theatergruppen der Universität, bei denen selbstverständlich jeder Student mitmachen kann, auf. In der Mead Gallery befinden sich ständig wechselnde Ausstellungen, mit recht unterschiedlichen Themen. Malerei, Plastiken, Fotografien und Handarbeiten kann man hier zu unterschiedlichen Zeiten bewundern. Im Kino gibt es ein alternatives Programm zu dem der Students’ Union. Eine große Vielfalt fremdsprachiger Filme wird hier gezeigt, stets in der Originalfassung. Seltener wird aber auch ein aktueller Kinoerfolg vorgeführt. In dem Musikzentrum gibt es eine große Anzahl von Übungsräumen, in denen die Studenten entweder allein oder mit professioneller Hilfe ihr Hobby praktizieren können.





	Auch die Infrastruktur des Campus ist gut. Ein Lebensmittelladen ist vorhanden. In der Nähe der Universität befindet sich allerdings ein großer Supermarkt, der eine größere Auswahl bietet und deutlich günstiger ist. Im Restaurant der Universität, einer Art Mensa, werden alle täglichen Mahlzeiten angeboten. Die größeren Banken Großbritanniens haben kleine Filialen auf dem Campus, wo den Studenten zum Teil relativ günstige Konditionen geboten werden. Auch ein campuseigenen Frisör, ein Waschsalon und eine große Arztpraxis fehlen nicht.





	Der Studienaufenthalt an der University of Warwick war für mich eine großartige Erfahrung, durch die ich das Studium in einem fremden Land und viele Menschen aus der ganzen Welt kennenlernen konnte. Während des ganzen Jahres habe ich Eindrücke in den Seminaren, bei meinem eigenständigen Arbeiten, im Gespräch mit anderen Studenten und Hochschullehrern sowie in meiner Freizeit gesammelt, die mich noch lange begleiten werden. Ich kann jedem empfehlen, die Möglichkeit eines längeren Auslandsaufenthalt zu nutzen. An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei denen bedanken, die mir dieses Jahr in England ermöglicht haben.














	Für weitere Informationen zu meinem Studienaufenthalt in England stehe ich gern zur Verfügung. Ansonsten befinden sich auch interessante Informationen auf den Seiten der University of Warwick im Internet: http://www.warwick.ac.uk
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